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Amtliche Beranntmachttttgen.

Erlaß au die Ortsbehörde»
betr. die Verzeichnisse über gewerbliche Betriebe,

welche der Gewerbe-Aufsicht unterstehe«.
Die Ortspolizeibehörden werden anfgefordcrt,

die ihnen zugegangenen Verzeichnisse über
1) Fabriken, Muhle« und die nach§ 154 Abs.

2—4 der Gewerbeordnung de« Fabriken
gleichgestellte« gewerbliche« Anlagen, wozu
nach der Kaiserl. Verordnung vom 21. Fcdr.
1907(Reichs-G.-Bl. Seite 65) sämtliche Werk¬
stätten der Fabrlki«d«strie gehören, in welchen
nicht ausschließlich zur Familie des Arbeitgebers
gehörige Personen beschäftigt werden,

2) Backereien und Konditoreien,
3) Gest- «nd Schaakwirtschaften, ci. Mm.-Erl.

vom 27. Dezbr. 1902, Min.-A.-Bl. 1903,S . 1,
4) gewerbliche Betriebe, welche fremde Kinder

beschäftigen, ck. Mm.-Erl. vom 24. Febr.
1905, Min.-A.-Bl. S . 120,

5) Betriebe, in denen Maler-, Anstreicher-,
Tüncher-, Weißbinder- oder Lackiererarbei-
ten ansgeführt werden, ci. Min-Erl. vom
26. Jan. 1906, Min.-A.-Bl. S . 17,

L«f den neueste« Stand ergänzt bezw. mit
Kevrknndete« Fehlanzeigen sofort hieher wieder
norMege«.

6) Ferner sind, falls im vergangenen Jahr in einer
Gemeinde Roßhaarspinnereien, Haar- und
Borstenznrichtereien oder Bürsten- «nd
Pinselmachereien entstanden sind, Verzeichnisse
nach Zifferm, Min.-Erl. vom 27. Dczbr. 1902,
Min.-A.-Bl. 1903, S. 1, sofort etnzusenden.

7) Desgleichen haben die Behörden hieher zu be¬
richten, wenn seit der letzten Berichterstatrung
Steinbrnch- oder Steiuhauereibetrirbe, die
unter Ziff. IV der genannten Min.-Verfügung
fallen, in der Gemeinde nen entstanden sind.

Die Vorlagen haben als portopflichtige
Dienstsache zu erfolgen.

Calw,  26. April 1908.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Die Gemeindebehörden
werden unter Bezugnahme auf den Minist.-Erlaß
vom 23. März 1908, Mmist.-Amtsbl. Nr. 7S. 127,
angewiesen, auf eine Versicherung der Feldfrüchte
ihrer Markungen gegen Hagelschaden bei der Nord¬
deutschen Hagelversicherungs-Gesellschaft hinzuwirken.

Die Agenten im Oberamtsbezirk sind folgende:
Calw: Georg Eberhard,  Kassier.
Deckenpfroun: Gottfr. Dongus,  Gemeindepfl.
LiebelSberg: Karl Hanselmann,  Oekonom.
Liebeuzell: Brodbeck,  Schullehrer.
Nevbnlach: Friedr. Auer,  Wagner.
Nenweiler: Fr. Klink,  Küfer.
Simmozheim: Johs. Ganser,  Glaser.

Calw,  27. April 1908.
K. Oberamt.

Voelter.

TageKrterriskeiterr.
* Calw  27 . April. Der Verein zur

Hebung des Fremdenverkehrs  hielt am
Samstag abend im Rößle unter dem Vorsitz von
Hrn. Stadtschultheiß Conz  seine jährliche Haupt¬
versammlung  ab . Der Vorstand berichtete
zunächst über die Arbeiten im letzten Jahre und
gab sodann einen Voranschlag über die Heuer zur
Ausführung kommenden Geschäfte. Aus dem
Bericht war zu entnehmen, daß der Verein in
jeder Hinsicht eine kräftige Tätigkeit entfaltet hat
und dies auch fernerhin so halten will. Voraus¬
setzung ist, daß die Stadt wie bisher ihre Unter-
stützung dem gemeinnützigen Unternehmen an¬
gedeihen läßt und daß auch dis Einwohnerschaft»
besonders die Geschäftsleute, die durch den Verein
großen Nutzen ziehen, mit freiwilligen Beiträgen
nicht zurücksteht. Im laufenden Jahr soll die
Reklame durch Annoncen wieder kräftiger betrieben
werden. Zu diesem Zweck wird ein Betrag von
etwa 800 ^ ausgewendet werden. Der Aus¬
hang der Plakate soll in Württemberg aufgehoben,
dagegen im übrigen Deutschland für dieser Jahr
belassen werden. Die Annoncen erscheinen in

württembergischen,namentlich auch in Fachzeitungen
und in größeren Zeitungen von Baden und der
Weingegend. Der Verein wird sich an den neu
gegründeten Verband der Fremdenverkehrsvereine
anschließen. Von diesem Verband wird besonders
eine wirksamere Vertretung von Eisenbahnfahrplan-
wünschen und eine kräftigere Förderung der allen
Vereinen gemeinsamen Angelegenheiten erhofft.
Die schon voriges Jahr in Aussicht genommene
Verbesserung der Zugangs zum „Hohen Felsen"
soll mit Unterstützung der Schwarzwald- und Ver¬
schönerungsverein«Heuer womöglich zur Ausführung
kommen. Eine den Interessen der Metzger und
Bäcker in Rücksicht aufdieZeitenstärkeren Fremden,
verkehre besser angepaßte Einteilung der nach der
Reichsgewerbeordnung zugelassenen sonntäglichen
Geschästsfiunden soll bet der zuständigen Stelle in
Anregung gebracht werden. In der Zusammen¬
setzung des Ausschusses wurde keine Aenderung
vorgensmmen. Mit den Konzerten im Stadt-
garten wird bei Eintritt günstiger Witterung be¬
gonnen werden. Bei den Wahlen wurden die
seitherigen Mitglieder wieder gewählt. Die Betei¬
ligung an der Herausgabe eines Kurblattes ist noch
unentschieden. — Möge es dem Fremdenverkehrs,
verein auch im begonnenen Vereinrjahrs an tat¬
kräftigen und opferwilligen Gönnern nicht fehlen,
damit er ihm möglich bleibt, seine von offensicht¬
lichem Erfolg begleitete Tätigkeit auch fernerhin
zum Wohl der Stadt fortzusetzen.

8V. Calw  27 . April. Einer der wenigen
schönen Tage diese«rauhen Frühlings fiel wiederum
mit dem Wandertag des hiesigen Sch war zwald-
vereins  zusammen. Die Beteiligung an dessen
gestrigem Ausflug war daher auch wieder eine
überaus große. Das Wetter konnte für eine
anstrengende Berg» uud Talwanderung nicht besser
sein. Ein schöner, blauer Himmel und eine kühle,
srsichs Frühlingrluft trugen nebst de: interessanten
Gegend, besonders in dem für die Calwer fremden
„Lützsnhardt", wesentlich dazu bei, daß für die

Lore Freizejsen.
Roman von  Margarete von Oertzen.

(Fortsetzung.)
Mit leisem Zischen ging der Regen nieder, die Tropfen trommelten

aus Lorenr Koffer, den ein Mann als einziges Gepäckstück auf dem Karren
heranbrachte.

„Passagiergut. Nummer so und so viel."
Lore wandte sich an den alten, gutmütig dreinschausnden, Stationsches.
„Verzeihen Sie — ist kein Wagen von Kastelhof da? Ich bin

fremd hier."
Der alte Herr knurrte ein wenig. Dann dauerte es eine ganze

Weile, und dann sprach er: „Ja , ja, Kastelhos— nee, ein Wagen is nich
da — na, denn gehen Sie man immer weiter auf der Landstraße—
immer die Näs lang — sehen Sie die Pappeln? Nich? — Na, Sie
werden sie schon sehen— nur immer die Ms lang."

„Ist denn hl« kein Fuhrwerk zu bekommen?" fragte Lore ängstlich.
„Man steht ja vor Regen keine Hand vor Augen."

Der Stationschef klappte seinen Mantel hoch.
„Ja, es ist ein infamigte« Wetter— so'n Dings wär' schon da, aber

da führen wir Mist auf" —
„Wie weit ist'« denn bi« Kastelhos?"
„'ne gute Stunde— he, du, Frau! Mal 'n bisschen fix. Hier i«

Not an'n Mann."
Au« der Tür de» kleinen Stationthauses entwickelte sich langsam

die runde Gestalt einer dicken Dame, die zum Schutze gegen den Regen
ihre blaue Schürze um den Kopf gebunden hatte. Auch sie besah sich die
Bescherung, das zierliche, einsame Ding mit den Kinderaugen.

„I , ir ja woll nich möglich!" sagte sie ein Mal über das andere.
„Das ir gewiß dis neue Mrt 'chaftsmLmi'ell, nu schon die dreizehnte in
diesem Jahr. Und nu gerade die dreizehnte. Nee, einen Wagen schicken
die Freyeisens nich, die einzige Kalesche ir nur bri trockenem Wetter zu
gebrauchen— im nassen Dreck bleibt die stecken."

„Na, na . . . !" drohte der alte Herr.
„Ja, da soll man immer hübsch stillsweigen. . . . bei der Wirt¬

schaft! Früher, als der alte selige Herr Graf Kastelhos noch hatte, da
fuhr er mit vier Schimmeln lang, und wenn er zur Statschon kam. s»
sagte er: »Morgen, Möller! War machen die Sweine?' Jedesmal sagte
er das — obwohl wir gar keine hatten — aber da» war vornehm, so
handelt ein Edelmann, wohingegen" —

Möller wandte sich ab, und ein riesige«, roter Taschentuch verhüllte
momentan sein Gesicht.

Lore wurde es angst bei diesen Reden. Da hörte man ja nette
Dinge— sie gab sich nicht als Verwandte zu erkennen und ließ den Leuten
ihren Glauben, daß sie die neue Wirtschafterin sei. In ihr keimte ein
leiser Verdacht»daß Ottokar die Absicht hege, ihr die Arbeit einer Mam-
sell in die Hände zu spielen und so diese« notwendige lebendige Inventar-
stück einer Guter entbehrlich zu machen.

Die beiden alten Leute wollten vor Mitleid vergehen. S« wurde be-
schlossen, den ominösen, sonst landwirtschaftlichen Zwecken dienenden Wagen
mittel« Teppichen und Futtenacken zu einem annehmbaren Vehikel umzu«
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gewandte und eifrige Vorkämpfer für die gute
Sache der Verein « gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke hinlänglich bekannt . Es ist zu hoffen
und zu wünschen, daß die beiden Herren für ihre
uneigennützige Bereitwilligkeit , mit der sie sich
zur Mitwirkung an dem Vortragsabend bereit
erklärt haben , durch zahlreichen Besuch, von dem
sicher Niemand unbefriedigt bleiben wird , belohnt
werden . H.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Se . König !. Majestät  haben am 22 . April ds.
Js . allergnädigst geruht , den evangelischen Pfarrer
Luz in Unterreichenbach , Dekanats Calw , seinem
Ansuchen gemäß in den Ruhestand zu versetzen und
ihm bei diesem Anlaß das Ritterkreuz I . Klasse des
Friedrichs -Ordens zu verleihen.

— Infolge der im März und April stattgehabten
Aufnahmeprüfung für Schullehrerseminare
sind nachstehende Präparanden ausgenommen worden:
in das Seminar Künzelsau : Immanuel Rebmann
von Aichhalden , in das Seminar Nagold : Gotthold
Auer  von Neubulach , Karl Böttinger  von
Gechiugen , Richard Din gl er von Gechingen , Otto
Süsser  von Althengstett , Jakob Aeyl  von
Deckenpfronn.

-n Zavelstein  25 . April . In diesem
Monat waren e« 25 Jahre feit Amts « und Polizei¬
diener Schönhardt,  ein 70 -ger Veteran , im
hiesigen Städtle wallet . Durch sein strammes
aber besonnene « Auftreten ist er allgemein beliebt,
gerne benützten deshalb die bürgerlichen Kollegien
diesen Anlaß und erfreuten in ihrer heutigen
Sitzung den Jubilar mit einem Geldgeschenk. In
einer Ansprache hob der Vorsitzende unter anderem
besonders hervor , welche Mühe sich Schönhardt
gab , den Ort von Stromern , Zigeunern und
sonstigem Gesindel sauber zu halten und schloß
mit dem Wunsch es möge dem Gefeierten gelingen
auch die unangenehmen Zudringlinge des Alters
noch lange von sich fern zu halten.

Nagold  27 . April . Eine aufregende Szene
gab e» im Hause des Bauern Hirth,  da dessen
arbeitsscheuer Stiefsohn mit seinem Metzgermesser
der eigenen Mutter den Hals durchschneiden
wollte und den Stiefvater mißhandelte . Der
junge Metzger mußte an Härchen und Füßen ge¬
fesselt in » Gefängnis weggefahren werden.

Schafhausen  27 . April . Zwischen hier
und Magstadt ist am Samstag der 19 .jährige
Bauernsohn Ernst Georg Schmied  von seinem
Fuhrwerk gestürzt . Er hat das Genick gebrochen.

Stuttgart  27 . April . Die feierliche
Eröffnung des neuen Wirtschafts¬
gebäudes „zumKursaal " inCannstatt
fand heute vormittag um 11 Uhr in Anwesenheit
der Königs  statt . Zu diesem Festakt hatten
sich die bürgerlichen Kollegien mit Oberbürger¬
meister v. Gauß an der Spitze eingefunden . Punkt
11 Uhr fuhr das Automobil der Königs am
Portal des neuen Gebäudes vor , woselbst Gemeinde¬
rat vi . Matte « uud Bankier Hartenstein den
Landesherrn , in dessen Begleitung sich General¬
adjutant Freiherr v. Bilfinger und Flügeladjutant

Oberstleutnant Hofacker befanden , begrüßten . Vor
dem Eintritt in das Gebäude richtete bei dsr
Schlüsselübergabe Architekt Albert Eitel  sin«
kurze Ansprache an die Festversammlung . Mit
großer Liebe und Freude habe er den Auftrag
übernommen und er hoffe, daß diese Gefühls auch
im vollendeten Bauwerk sich offenbaren würden.
Sein Hauptbestreben sei e» gewesen, das Neu«
dem Men möglichst harmonisch und zweckmäßig
anzugliedern . Er schloß mit dem Wunsche , daß
dar Haus den Wünschen und Abfichten der Brunnsw-
vereins vollauf entsprechen und seinen Gästen
eine behagliche und gern besuchte Stätte sein
möge. Gemeinderat vr . Mattes  als Vorstand
der Brunnenvsreins erwiderte darauf , daß er mit
Dank den Schlüssel zu dem Hause , das ein schönes
Zeugnis für das künstlerische und architektonische
Können des Architekten ablege , entgegennehms.
Ein Blick auf da» jetzt vollendete Werk dürfte
den Beweis liefern , daß der Architekt die ihm
gestellte Aufgabe glücklich gelöst habe . Dafür sage
er dem Architekten und Mitarbeitern seinen
Dank und spreche Ihnen seine Anerkennung aus.
Sr . Maj . den König , der durch seine hohe Gegen¬
wart die einfache Feier ehre und verschönere , sowie
die bürgerlichen Kollegien , die in liberaler Weffs
einen großen Dell de« Bauaufwands bewilligt
haben , bitte er nun , in das Hau « emzutretsn
und sich davon überzeugen , daß versucht worden
sei, bei aller Einfachheit , ein Würdigesund künstlerisch
abgerundete «Bauwesen zu schaffen, das unsererStadt
zur dauernden Zier gereichen soll. Dann betrat
der König und die Festversammlung den Neubau,
besichtigten die neuerstellten Räume um sich im
sogenannten Tanzsaal wieder zu vereinigen.
Hier brachte Gem .Rat Vr . Matte»  den Toast
auf den König aus . Der Brunnenverein stshe
heute an einem wichtigen Punkt seiner Entwick¬
lung . Es gezieme sich heute , in ehrfurchtsvollem
Dank dessen zu gedenken, was der Brunnenverein
unserem Königshaus « verdankt . Der Brunnerr-
verein habe sich stets der größten Förderung
seitens König Wilhelm I erfreuen können, der
gerade für Cannstatt und feine Umgebung sich
besonders interessiert habe . Gleich große Unter¬
stützung durste der Verein von König Kar ! Md
dem jetzt regierenden König Wilhelm II erfahren.
Den Dank für die Förderung wolle man dadurch
abstatten , daß man gelobe, die königliche Stiftung
im Sinne des hohen Stifters fortzuführen . Mt
Dank und StÄz erfülle es die Anwesenden , daß
der König die Einladung zur heutigen Eröffnungs¬
feierlichkett angenommen habe . Mit Hinweisen
auf das in unserem Lande bestehende herzliche
Verhältnis zwischen Fürst Md Volk, schloß Redner
seine Ansprache mit einem begeistert aufgenom¬
menen Hoch auf unseren in Ehrfurcht geliebten
König . Die Musik spielte dis Nationalweise Mb
darauf ergriff der König  das Wort zu folgender
Ansprache : „Mit Freude bin ich der Einladung
gefolgt , in Ihrer Mitte zu erscheinen, um das
neuerstandene Gebäude einzuweihen . Herzlichen

vielen fröhlichen Wanderer der sehr weite Weg
bi« zum Schluß nicht an Interesse verlor . Manche

. werden dadurch veranlaßt worden sein, ihre Schritte
noch öfter dorthin zu lenken, um einzelne schöne
Partien gründlicher geniefen zu können. Wir
denken hier in erster Linie an die friedlich gelegene
Saatschule mit den beiden hochinteressanten
Wellingtouien , die noch nicht einmal im Schwaben¬
alter stehen und doch schon einen riesigen Umfang
haben . Auch die Ernstmühler Platte , die einen
überraschenden Blick über den Hirsauer Talkessel
bis hinauf über Calw gewährt , dürfte gerne und
oft besucht werden . — Das wohlverdiente Vesper
wurde im „Oberen Bad " eingenommen , dessen
Saal kaum für die vielen Gäste reichte . Es
warm nämlich auch noch manche Calwer direkt
diesem Wanderziel der hiesigen Vereins zugestrebt.
Luch sonst stand Liebenzell gestern sehr stark im
Zeichen der 8V . Der Stuttgarter Bezirkrverein
war von Norden her in die wirklich prächtig
gelegene Badstadt gekommen und hatte sich im
„Ochsen " niedergelassen . Leider war ein fröh¬
licher Zusammensein beider Vereine wegen der
großm Zahl der Teilnehmer nicht zu ermöglichen,
und man mußte beide Vereine in zwei verschie¬
denen Lokalen unterbringen . Einig waren sie
und find sie aber doch immer in dem schönen
Bestreben , da» Wandern in unserem herrlichen
Schwarzwald zu jeder Jahreszeit zu pflegen . Mögen
sie damit stet» einen guten Erfolg haben ! Waldhcil!

Calw.  Der Vortragsabend , dessen Ver¬
anstaltung der Deutsche Verein gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke  über-
nommen hat , wird nunmehr am Samstag , den
2 . Mai , abends 8 Uhr , im Saale des Georgenäums
stattsinden . Außer Herrn Direktor Schwandner
von Ludwigsburg , der wie schon angekündigt , über
da« Thema „Alkohol und Verbrechen " sprechen wird,
ist Herr Univerfitätrprofeffor vr . v. Grützner  von
Tübingen für diesen Abend zur Mitwirkung ge¬
wonnen worden . Er wird über das Thema „Die
Giftigkeit der Alkohols und alkoholischer Getränke"
sprechen. Zu dem Vortragsabend , zu dem der
Gnttttt unentgeltlich ist, wird hiemit jeder¬
mann freundlich !! eingeladen , Männer und
Frauen , jung und alt . Es soll und wird durch
die Vorträge allen Besuchern des Abends Ge¬
legenheit geboten werden , über die heutzutage
aller Orten und immer mehr dar allgemeine
Interesse in Anspruch nehmende Alkoholfrage,
eine für das Wohl jedes Einzelnen wie unsere»
ganzen deutschen Volke« hochbedeutsame Frage,
Belehrung und Aufklärung zu finden . Da die
beiden Herren Redner vermöge ihrer beruflichen
Stellung reichlich Anlaß Md Gelegenheit haben,
sich mit der Alkoholfrage zu befassen und in Bezug
auf sie Erfahrungen zu machen und Beobachtungen
anzustellen , so ist eine sachliche und lehrreiche Er¬
örterung der Frage bei Behandlung der von ihnen
gewählten Themata zu erwarten . Sie werden
aber ihre Erörterungen auch ansprechend und an¬
regend zu gestalten wissen, denn sie find als rede¬

gestalten . Ein gewisser Jochen , ein Mittelding zwischen Knecht Md Bahn-
angeflelltem , schleppte das Nötige herbei und führte endlich auch den Gaul
vor . Der war so rund wie eine Tonne , Md Frau Möller meinte : „Ja,
ja , in unfern Jahren da , wird man ein Löschen völlig ."

Die dicke Stute führte den Namen „Wonnekloß " . Den hatte der
alte Graf ihr noch gegeben —

Ein Stuhl wurde herbeigeholt , und Lore kletterte auf ihren Sitz,
ein quer über den Wagen gelegtes Brett — ihre Füße versanken in schönem,
gelbem Stroh , denn Jochen hatte gesagt : „Nu will ich mal dem Frölen
"ne schöne Streu machen, uns' Wonnekloß hat das ok bannig gern ."

Frau Möller gab dem Knecht, der schon die Zügel in der Hand hielt,
eine Menge Anweisungen.

„Wenn du nach dem Gute kömmst, so ziehst du die Jacke an , daß
du ja nich hemdsörmelig vorfährst . Und steh zu, war dar mit dem Sweizer
for 'ne Bewandtnis hat . Gestern war er hier und hatte das Maul voll
Kälber — dabei ziehn sie gewiß kein einzige« aus — denn so'n Kalb will
auch leben — Md so'ne Ställe , wie sie in Kastelhof haben, da möcht' ich
nich mal 'ne Nase in stecken, geschweige denn drin stehen Md mich von
so'n falschen Schweizer aufziehen lassen . Dis Sweiz , wo der her ist, liegt
in Hinterpommern , da« kann ich beswören ."

„Mutting , du sollst nicht ümmer mit dir Gedanken » um dich wersen,
denn überall « i» ein Mißstand " —

«Ja, " sagte die alte Frau resolut , «überall ist ein Miststand , wo
er aber zum Himmel stinkt, soll der Christ seinen Finger darauf setzen
Md sagen : Hier muß Abänderung geschafft werden : Hier !"

Lore reichte ihr die Hand.

„Ich danke Ihnen , Frau Möller . Für den Wagen und für die
Winke . Ich sehe, es gibt etwas für mich zu tun ."

Dar Pferd streckte sich und zog an — erstaunt über die ungewohnt
leichte Fuhre verfiel es sofort in einen angenehmen Zuckeltrapp . Aber in
dem tiefen Lehm der Landstraße vergaß es den schwachen Ansatz von
Temperament und „döste" vor sich hin . . .

Niedere Waldungen , eben und eintönig , zogen die Straße entlang.
Sie fuhren durch da« Holz und erreichten ein elender Dorf , das lediglich
von Enten bevölkert schien. Der Knecht deutete mit der Peitsche auf einen
roten Giebel , der naß glänzend über eine Gruppe von Ahornbäumen
lugte , und sagte : „Nun möt ich mein ' Jack ' antrecken ." Das bedeutete
also : „Dies ist Kastelhof."

Lore » Herz klopfte . Eine große Versuchung trat an sie heran . Wenn
sie nun umkehrte ? Es war noch Zät — heim, heim, in die blaue Stube,
in die Villa mit den Orimson ramdlers , heim zu all den Verwirrungen —
sie preßte ihr Taschentuch an die Lippen . Zurückjagen — so schnell sie konnte. —

Jochen hatte seine Jacke angezogen , und mit einem verunglückt«
Versuch, Wonnekloß elegant vor der Haustüre zu parieren , nahm er Lore
die Entscheidung vorweg.

Man kam angestürzt . Zunächst Ottokar mit einem Schwall von
Entschuldigungen . Er hatte Malheur mit dem Pferde gehabt — der Tier¬
arzt sei schon zur Stelle . Dann kam — Agnes . In einem Morgenkleide,
da« zu dem alten verwahrlosten Herrenhaus « paßte wie der Schmetterling
zum Kochtopf. Hinter ihr eine Bonne mit dem «letzten Frei,eisen " . Es
gab ein großes , französisches Begrüßungsgeschrei mit Küssen auf beide
Wangen Md viel entzückendem, falschem Deutsch . (Forts , folgt .)
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T -rnk sage ich meinem verehrten Vorredner und
o7en Anwesenden für den ebenso Herzüchen als
feindlichen Willkomm, den Eie mir bereitet
haben. Sie haben nicht umsonst gesagt, daß die
Interessen meiner Hauser und diejenigen von
Cannstatt, insonderheit diejenigen der Cannstatter
Brunnenvereins miteinander verknüpft find seit
einer langen Reihe von Jahren. Ebenso wie
meine Ahnen die Hebung de« Bades und der
Stadt Cannstatt und ihrer Interessen gefördert
haben, so habe ich, soweit es in meinen schwachen
Kräften stand, versucht, zum Wohle der Stadt
und des Bader etwa» zu tun und hoffe mit Gotte»
Hilfe auch ferner zu Nutz und Frommen weiter
wirken zu können. Herzlichen Dank sage ich auch
am heutigen Tage dem Architekten, dem es so
w-chl gelungen ist, den an ihn gestellten Anfor¬
derungen zu entsprechen und ein so schmuckes,
'chmier und geschmackvoller Gebäude, da» allen
Anforderungen zu genügen verspricht, fertigzustellen.
Ich danke allen, die mitgearbeitet haben beim Zu¬
standekommen des Werkes, und nun fordere ich
Sie auf, mit mir einzustimmen in den Ruf : «Die
Stadt , und das Bad Cannstatt sie leben
hoch" Der König zog darauf noch verschiedene
Herren ins Gespräch und äußerte wiederholt seine
hohe Zufriedenheit mit dem Gesehenen. Gegen
12 Uhr verabschiedete er sich dann und damit
ging die Feier allmählich ihrem Ende zu. Heute
Abend wird ein Festbankett  in den neuen
Räumen die Bürgerschaft vereinen.

Stuttgart  27 . April. Ihre Majestät die
Königin  hat gestern im Automobll dem Schiller-
museum inMarbach  einen Besuch abgestattet.
— Zum persönlichen Adjutanten des Herzogs
Al brecht,  kommandierenden Generals der 13.
Armeekorps, ist an Stelle de» in Cassel ver¬
storbenen Majors Grafen Degenfeld-Schonburg
der RittmeisterFrhr.v.Gaisburg -Helfenberg,
bisher Hauptmann in der Schutztruppe für Süd¬
westafrika, ernannt worden.

Stuttgart  27 . April. Die Zufuhr von
Pferden auf dem Pferdemarkt  entspricht der
früheren Jahre. Er sind etwa 1100 Werde auf
oem Markt und in den Stallungen vorhanden.
Dar zu Markt gebrachte Pserdematerialwird von
Jahr zu Jahr bester. Man sieht durchweg einen
guten kräftigen Schlag, in schwer« Lastwagen-
vferden ist besonders Vorzügliches vorhanden.
Der Hundemarkt  ist mit allen möglichen
Rasten beschickt, aber viel Schöner ist nicht vor¬
handen. In Wagen  scheint ein ziemlicher Umsatz
erzielt worden zu sein, wenigsten» trug eine große
Zahl von Wagen der Ausstellung die Bezeichnung

Verkauft!'. Nachmittags fand im Hotel Mar-
tmardt das übliche Pferdemarktessen statt. Die
Kapelle der Infanterieregiments Nr. 125 konzer»
rierte. — Die vom Verein für Fremdenverkehr
heute veranstaltete Vorführung von Luxur- und

Geschäftswagen, sowie Reitpferden auf dem Schloß,
platz während der Parademusi! lockte zahlreiche
Zuschauer an. Zuerst wurden die leichteren
Wagen, dann die schwereren Geschästrwagen vor¬
geführt.

Wangen - Stuttgart  27 . April. Bei
dem Kiergruben- und Baggermaschinenbesttzer
Blattner von Hedelsingen wurde eingebrochen.
Die Diebe schlugen an einem aurgebrauchten,
zu Wirtschaft«, und Kontorzwecken dienenden Eisen-
bahnwagen die Fenster ein und stiegen in den
dem Vorarbeiter Zondler von Gaisburg al« Wirt-
schaft dienenden Raum ein, verzehrten die vor¬
handenen Würste, Käse w. und tranken tüchtig
Flaschenbier nebst einigen Flaschen Branntwein.
Geld fiel ihnen nicht in die Hände, sie nahmen
aber noch einige Kistchen Zigarren mit auf den
Weg. Leider hat man von den Dieben keine Spur.

Plieningen  27 . April. In vergangener
Nacht war der Brandstifter  schon wieder hier
tätig, zum viertenmal seit Ende Dezember. Nieder¬
gebrannt ist die Doppelscheuer der Gebrüder
Christian und Ludwig Eininger, nur das Vieh
konnte gerettet werden. Die Abgebrannten
find versichert. Der Gemeinderat hat, da die
Einwohnerschaft sich in großer Aufregung befindet,
eine Belohnung von 100 ^ auf die Entdeckung
des Täters ausgesetzt.

Frauenzimmern  bei Brackenheim 25.
April. Von böser Hand wurden über die Oster-
seiertage hier und in der Umgebung mit Strychnin
vergiftete Wurstbrocken  und Wursthäute
gelegt, denen bereits sech» Hunde zum Opfer
gefallen find. Die Hundebefitzer werden oberamt-
lich im Interesse ihrer Köter vor diesen Ködern
gewarnt.

Hülben  OA . Urach 27. April. Seit 186
Jahren befindet sich die hiesige Lehrerstelle bei
sin und derselben Familie. Der Ahne de» jetzigen
Lehrer» Kullen,  Jörg Kullen, war schon 1722
Schulmeister in Hülben. Seither hat sich das
Amt stets vom Vater auf den Sohn vererbt.

Ulm 27 . April. Ein heftige», von starkem
Blitz und Donner begleitetes Gewitter  entlud
sich am Samstag abend über dem Jllertal und
berührte mit seinen Ausläufern auch Ulm. Der
niedergegangene Regen war für die Saaten und
Wiesen von sehr günstiger Wirkung. — Dem
Schweinemarkt  wurden 286 Milchschweine
und 18 Läufer zugeführt. Der Handel war recht
lebhaft, sodaß trotz der starken Zufuhr alles ver-
kauft wurde. Die,Preise hielten sich deshalb auf
der Höhe, die ver letzte schwache Markt im Ge¬
folge hatte. Er kosteten Milchschweine 17—25
Läufer 45 —55 das Stück. Der Gesamt¬
umsatz belief sich auf 7000 — Der sieben¬
jährige Knabe des Schreiners Konrad  in
Böhringen, der seit einigen Tagen abgängig war,
ist in Kempten, wohin er mit der Eisenbahn ge-

langt war, aufgegriffen und in seine Heimat
zurückgebracht worden.

Manzell  a . Bodensee 27. April. Dis
Versuchsfahrten  mit dem im Bau befind¬
lichen Luftschiffe  des Grafen Zeppelin
(Modell 4) beginnen vier Wochen später, alr
seiner Zeit in Ausficht genommen war, nämlich
erst in der zweiten Hälfte des Juni . Während
der mehrere Monate dauernden Uebungsdauer
wird eine größere Abteilung des Luftschiffer.
bataillon» in Berlin hierher kommandiert. Dis
Versuchsfahrten erfolgen, obgleich die gesamten
Anlagen nebst den fertigen - ezw. im Bau befind¬
lichen Luftschiffen in dar Eigentum des Reiches
übergegangen find, unter der persönlichen Leitung
de» Grafen Zeppelin.

Pforzheim  27 . April. Wie verlautet, hat
ein hiesiger Rechtsanwalt seinen Amtskollegen wegen
geschäftlicher Reibereien, zumZweikampf  gefordert.
— Ans dem Grabe ihres Kindes hat sich gestern
eine hiesige Frau vergiftet.

München  27 . April. Hier find neuer¬
dings ein Gastwirt und eine in demselben Harns
wohnende Oberamtrrichters Witwe die Opfer
fortgesetzter Erpressungsversuche  ein«
Mannes, der mit der Ermordung sämtlicher
Familienmitglieder droht.  Nachdem der
Unbekannte am Samstag nachmittag trotz polizei¬
licher Bewachung des Hauses nacheinander fünf
Briese in den Briefkasten der Witwe gebracht
hatte, trieb er seine Verwegenheit so weit, an
der Tür der Wohnung zu klingeln, um die ver-
langten 20 abzuholen. Ec entwischte, obwohl
ein bereitstehender Polizist den Erpresser zu fassen
versuchte.

New -Vork  27 . April. Tie niedrigsten
Schätzungen nehmen an, daß dem Unwetter am
Freitag mindestens 500 Personen erlegen
sind . Andere Depeschen berichten von 1000 Toten
und 6000 Verletzten. Da die Leichen und Leichen-
teile übereinander getürmt sind, werden die Nach¬
forschungen nach der Zahl und den Namen der
Toten Tage in Anspruch nehmen. Der Sturm
dauerte volle 24 Stunden.  Dem Orkan folgten
Tornados. Mt Rücksicht darauf, daß die Leichen
von herumstreifendem Gesindel beraubt wurden, hat
die Regierung über die vom Unglück bettoffenen
Distrikte das Kriegsrecht verhängt. Militärische
Patrouillen durchstreifen die ganze Gegend. Eine
größere Zahl von eisernen transportablen Baracken
wurde nach dem Schauplatz des Unglücks abgesandt,
damit die geborgenen Leichen Schutz fänden. Ganze
Familien sind ausgestorben.  Die Feststellung,
wie viele Mitglieder einer Familie fehlen, ist kaum
möglich. Die Beisetzungsfeierlichketten werden mehrere
Tage dauern. Gestern wurden die ersten indentifi-
zierteu Toten in einem gemeinsamen Grabe bestattet.
Die beiden mit Passagieren besetzten Personenwagen,
die sich im Sturme von dem Zuge loSgerifsen,
werden noch immer vermißt. ES besteht die Wahr¬
scheinlichkeit, daß sie mit all ihren Insassen verloren
gegangen find.

Intliche«üPrwataMM.
K. Forstamt Liebeuzell.

ZKlchllljßllMhltz.AMW-
md Keigh-Wnkimf

am Dienstag,  den 5. Mai,
nachmittags2( 2 Uhr, im „Ochsen" zu
Liebenzell aus Staatswald Linzings-
ba!de,Wolfacker,Monakamerberg,Layle,
steinbruch, Kaiserstein, Kaffeeberg,
Zadwald, Dachsbau, Dietersbachhalde,
Ernstmühlerberg, Maile, Tannbrunnen.
Löneck, Nonnenwag, Nonnenwagskopf,
Bieselsberg, Hasenrain, Schloßberg,
Kohlbach:

Laubholzstammholz aus Maile:
27 Eichen mit 7 Fm. IV—VI. Kl.,
6 Rotbuchen mit 2 Fm. IV. u. V. Kl.,
aus Nonnenwag: 1 Rotbuche mit1 Fm.
III. Kl., Nadelholzstauge« (aus Bad-
wald und Kaffeeberg) : Fichten: 360
Baustangen I.—111., 310 Hagstangeu
I.—III-, 240 HopfenstangenI. Klasse,
Tannen: SO Baustangen I.—ill . Kl.,
Schichtderbholz: Rm. Eichen: 38 An¬
bruch; Buchen: 66 Scheiter, 16 Prügel,
IIS Anbruch; Nadelholz: 8 Scheiter.
17 Prügel, 214 Anbruch; Reisprügel:
6 MN. Buchen.

Die Gemeindepflege Hirsau hat
gegen gesetzliche Sicherheit

2500  MM
zum Ausleihen.

Oslw , 28. April 1908.
Oie Mcklictte Oeburt einer

looklsi-
Zeigen kockerkreut an

ftermnnn Haussier
unä frsu.

Eine 2zimmrige

Wohnung
sofort oder später zu vermieten Schul-
gaffe Nr. 5._

Zchtt-Gesich.
Die hiesige Schützengesellschaft sucht

einige Zeiger und nimmt Anmeldungen
entgegen

ZchützenmeifterDehle.

K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
in Neuweiler wird am Montag , de« 4. Mai 1908, vormittags 10 bis12 Uhr, aus dem RathanS daselbst abgehalten.

Den 28. April 1908.
H.-GerichtSschreiber Rapp.

Kathol . Wokksschuke Gatw.
Das neue Schuljahr beginnt Freitag, deu 1. Mai . Die im Jahr1901 geborenen Kinder sind Heuer schulpflichtig und haben sich an diesem

Tag vormittags 9 Uhr im derzeitigen Schullokal an der Stuttgarter Straße
eiuzufinden; sämtliche sollen den Jmvfschein, die auswärts geborenen auch den
Geburtsschein mitbringen.

Calw, den 28. April 1908.
Kgl. kath. Grtsschulinspektorat.

Heberle.

Lmiliv Dßsnion bM kmle
empfiehlt ihr reichfortirrtes Lager in

Damen- mul WOer-LIousen
tür Frühjahr und Sommer zur gep. Srkchtigung.
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Duttüngsn , 27 . ^ pri ! 1908.

vÄNkSAAUNA.
t̂ ür die uns bei dem sllrukrüken Oinsckeiden

unserer inmZslzeliedten Docbter, Lcbwester,
LckwäZerin und 'ffante

8otl6 8pöiii'6i'
erwiesene wobltuende Deilnsbme sazen wir unsem
tietzefüblten, bsr̂ Iicben Dank.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
^ Gpvlrrer.

Lalwer l - isllsrkranr.
Mittwoch , dev 29 . April , abends >8 Uhr,

Generalversammlung
im „Badischen Hof ", wozu die Mitglieder freund-
lichst cingeladen werden.

Tagesordnung:
1) Neuaufnahmen.
2) Rechenschafts- und Kassenbericht.
3) Neuwahlen.
4) Besprechung über eine Sängerreise.

Der Ausschuß.

Die Generalversammlung
des

Stzirks-Han-eLs- und Gewer-evereins Calw
findet nächsten Sonntag , de» 3. Mai , nachmittag - 2 ' ,- Uhr , im „BadischcnHof " hier stau.

Tagesordnung:
1) Verteilung der Meister- und Gesellendiplome, bei letzteren welche bis zum3. Mai ausgelernt haben.
2) Prüfungsbericht.
3) Vortrag von Herrn Bankbeamter Krauß , Stuttgart , über „Scheckwesen".
4) Rechenschaft?» und Kassenbericht.
5) Wahlen.
6) Verkauf von 4 Lieferungen eines Werkes.
7) Entgegennahme von Anträgen und Wünschen.

Zu dieser Versammlung ladet ergebenst ein
-er Vorstand.

K. Zahn.

lör kimlvirkclmki imL Keverde
eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpfl.

in Lalw.
Couto -Corrent und Vorfchutz -Verkehr.
An - nnd Verkauf von Wertpapieren , fremden Geldforten,

Checks.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Eröffnung provifiousfreier Rechnungen für den Checkvcrkehr.
Annahme von Bareinlagen gegen Verzinsung,

bei 3-monatlicher Kündigung 4".-'»,
Sparkasse . 3°/4°/«.

Diskontierung , sowie Einziehung von Wechseln.
Ankauf von Zielern.
Einziehung von Coupons , verlosten Wertpapieren rr.

dlur mit ^ Vssssr in leürrSStsr Lskt Lllrubsrsitsn sin

in Würfeln ru 10 für 2 ü'eller Luppe. In §roker Lortenauswak!stets friscb vorrätig bei
Lugvn Dnsims , Lisenwaren.

Schön gelochte

oollsette md vollsastige Schweizerkäfe
wie Emmentaler , versendet bei einem Laib zu 68 A

„ ' 2 Laib zu 66 „
„ „ „ l !Laib zu 63 „mit ca. 100—130 Pfund franko.

Prima Allgäuer Limburgerkiise
mit Vollmilchzusatz, haltbar und gelbschnittig in Kisten von 40—60—80

Pfund das Pfund zu 28 s franko gegen Nachnahme.
Probcpostkolli per Pfund 5 A mehr franko.

Ovttlv , Käser, LUrvLdvio » VvvZL.

/ieltuux x»r«»t»vr1 »m 1. ,,»<t 2. Akai 1908.

z ° z « ° . ,M - >08 888 « » 1mit

ösrlskzvjnlls

IlllllfiigtzMNN

kfeiäolso v̂iniltz

kllllixtAommi

Ulluptgkmmi
2 3 1000 - 2000 -̂
KL soo - zoov -̂

20 2 100 - 2000 °̂
403 « so - 2oao^

2

88888 ^
48888 »l->ck
28888
, tlsrlc

2888 «^
L0L25 - moo^

»^ 0 20 - 2LVÜ 6
200L10 - 2vva^

2S4VL s - 12700 ^ /S 1.0»« .« N.—, 11 Löss .«l L0 —1'orto »nü List« 2S
" 2oH ts»rsr,smpüsIiIt8 «»er»I-^ §«iit

L » kSV Zimmer-Gesuch.
in billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt

O . 8erv » .

Milch
ist zu haben bei

Hugo Rau.

kubestubi und andere anerkannt
wertvoüe Oegsnstände bei Lenütrun § von

klmmerZ MzsßLLLL
klSNW.M LZskWMkWk
sis ciie dbLiSN für iV ^ LLtie u.

Ein oder zwei unmöblierte Zimmer
werden per sofort zu mieten gesuwt.
Off . an das Compt - dS. Bl . erdete:-.

Leacbten Lie
beim Oinleauk

die
Lekut̂ marke.

Ireizgsuer Doztsnzslr
Oebr . lteller dtselik., preiburA i. L.
Lereiten Lie Ideen Oaustrunk
frübreitiz; weil das Oetränk je
älter, desto besser sclimeckt.

2u baben in Oslw:
»tsu « Kpolkelrs.

8 ruttgstt 6l--
u . ^ eibui -gep - l
empfiehlt

Friseur Winz.
Ziehung garantiert I . und 2 . Mai.

Haupttreffer 100 060 40 000 u . i

Rrchmngrsormul« «
find vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

Telephon Nr. 3. Truck«ud Verleg de? A. Orlschläge  r'schrn« uchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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